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Gemeinsam lernen –

Was ist notwendig 
und 

wie geht das praktisch?

1. Inklusion ist normativ
2. Inklusives Lernmodell
3. Bausteine inklusiver Didaktik
4. Wie sieht inklusiver Unterricht 

aus?
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1. Inklusion ist normativ

Behinderung ist zwar ein kulturelles und
sprachliches Konstrukt, aber dieses 
zirkuliert wie eine „Tatsache“

Inklusion leitet sich aus den Menschen-
rechten her. Sie zu leben ist deshalb eine 
Werthaltung mit bestimmten Normen.



Inklusive  Didaktik 3

1. Inklusion ist normativ

(1) Ethnokulturelle Gerechtigkeit ausüben und 
Antirassismus stärken

(2) Geschlechtergerechtigkeit herstellen und Sexismus 
ausschließen

(3) Diversität in den sozialen Lebensformen zulassen und 
Diskriminierungen in den sexuellen Orientierungen 
verhindern

(4) Sozio-ökonomische Chancengerechtigkeit erweitern
(5) Chancengerechtigkeit von Menschen mit 

Behinderungen herstellen

Internationale 
inklusive 
Normen
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Inklusionsbedarf im engeren Sinne 2013 (Statistisches Bundesamt)

Menschen mit einer Schwerbehinderung größer als 50 Prozent

75 % körperliche 
und 
25 % seelische 
oder geistige 
Behinderungen

1. Inklusion ist normativ
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Inklusionsbedarf im weiteren Sinne 2013 (Statistisches Bundesamt)

Menschen mit einer sozialen Benachteiligung

1. Inklusion ist normativ

83%

2 %
17 %

ohne Armut ohne Migration mit Migration

Armutsrisiko ohne 

Migrationshinter-

grund

7,8 von 65 Millionen

Armutsrisiko mit

Migrationshinter-

grund

4,2 von 16 Millionen
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1. Inklusion ist normativ

Inklusion hilft allen

Behinderte
2 %

Benach-

teiligte

30 %

Alle

Inklusion ist möglich, 
wenn Bildungsgerechtig-
keit zunimmt und alle
verschieden sein können

Behinderte

Benachteiligte

Alle
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2. Lernmodell

Lernen

emotionale
Reaktion

Anschluss-
fähigkeit

Inhalte

Beziehungen

Erfahrungen
Untersuchungen
Experimente

eigene
Hypothesen

Anleitung Selbstregulation
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A eine konstruktive Lernumgebung für den Lernerfolg

aktive
heterogene
Lerngruppen

Partizipation aller als 
ständiges Grundziel

u.a.

88

2. Lernmodell
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Ich kann…

Ich vergleiche mich mit meinen Fortschritten…

Ich habe eigene Herausforderungen…

3. Bausteine inklusiver Didaktik
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2

3
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Beziehungen und Teams 

Demokratische u.chancengerechte Schule 

Qualifizierende Schule 

Förderliche Lernumgebung
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8

9
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Lernende mit Förderbedarf

Differenzierte Beurteilung

Eine geeignete Schularchitektur

Beratung, Supervision und Evaluation

Ganztag mit Rhythmisierung 

Eine Schule in der Lebenswelt 
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3. Bausteine inklusiver Didaktik
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Lernende mit Förderbedarf

Differenzierte Beurteilung
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Beratung, Supervision und Evaluation
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3. Bausteine inklusiver Didaktik
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Erhöht
Chancen-
gerechtig-
keit Achtet auf

Lebens- und
Realitätsnähe

Erzeugt eine
ethische beruf-
liche Haltung

Ermöglicht
Persönliche
Exzellenz

Hilft auch
“Begabten”

Inklusion

3. Bausteine inklusiver Didaktik
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3. Bausteine inklusiver Didaktik

Unterricht mit
Übungen für größere
Lerngruppen (6 – 8 
Stunden pro Woche
und in den anderen)

Lernlandschaften mit
individualisierten
Arbeitsmaterialien
nach Kompetenz-
rastern für ca. 12 
Stunden pro Woche

Projekte aus mehreren
Fächern mit forschen-
dem Lernen für ca. 
8 - 10 Stunden pro 
Woche

Werkstätten mit Pflicht-
und Wahlteilen nach
Interessen und Neigung
mit 8 Stunden pro Woche
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3. Bausteine inklusiver Didaktik

Cluster und Team miteinander verbinden

2 Klassen

bilden 1 Cluster
Lehrkräfte

arbeiten als

Team im Cluster
3 Klassen

bilden 1 Cluster

4 Klassen

bilden 1 Cluster

Lernformate

sind im Cluster 

möglich
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Inhalte Beziehungen

Zeit

Raum

G
a
n

zta
g

Kommunikativ
Kooperativ

• Lernlandschaft
• Werkstatt
• Projekt
• bewegte Schule

Exemplarisch
Individuell

15

• Curriculum-Teams
• Zielvereinbarungen
• Feedbackkultur
• Eigene Profile

• Beteiligung aller
• Peer-to-Peer-Lernen

• Wahlmöglichkeiten
• individuell - sozial

Mehr Konstruktion 
als Instruktion

Team

3. Bausteine inklusiver Didaktik
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2. Lernlandschaften zur
Individualisierung des Lernens

nach Eigenzeiten und 
Niveaustufen

3. Projekte für ganzheitliches Lernen
mit fachübergreifenden

Kompetenzen und 
Anwendungsbezügen4. Werkstätten für individuelle Interessen

und Neigungen (Wahlbereiche)

Zeitlich abgestimmtes Gesamtkonzept mit klaren Stundenverteilungen
über 1 – 4  in Abhängigkeit von der Jahrgangsstufe

1. Instruktionen mit Übungen
und Anwendungen in Einzel-, 

Partner- und Gruppenarbeiten

Inklusive
Planung

4. Wie sieht inklusiver Unterricht aus?

Team bereitet vor, plant, 
führt durch, evaluiert
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Feedbackkultur mit Beratung, 
Hilfen und Förderungen in 
allen Lernphasen

Systemisches Beurteilungskonzept mit
Leistungsnachweisen über Selbstlernaufgaben, 
Portfolios, Präsentationen und kontinuierliche
verbale Rückmeldungen

Curriculum mit Handlungszielen
und Kompetenzrastern als
Orientierung für alle Bereiche

Inklusive
Planung

4. Wie sieht inklusiver Unterricht aus?
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Plan IUS Köln
• 100 Schüler/innen pro Homebase

• 7-8 Lehrer/innen

• 1-2 Referendar/innen

• 7-8 Lehramtsstudierende

• weiteres Personal (multiprofessionell)

18

4. Wie sieht inklusiver Unterricht aus?
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Strukturelle Voraussetzungen:
• Vom Klassenraum zum Lernort
• Vom Lehrerzimmer zu Teamräumen
• Vom Fachraum zum Mehrzweckraum
• Von der Bibliothek zum 

Selbstlernzentrum
• Von der Aula zum pädagogischen 

Zentrum
• Vom Speiseraum zur Mensa+
• Vom Pausenhof zum Lebensort
• Von der Schule zum Bildungs- und 

Nachbarschaftszentrum
• Von der Halbtags- zur Ganztagsschule
• Von der getrennten Schulform zur 

inklusiven Schule

4. Wie sieht inklusiver Unterricht aus?
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Kompetenzraster zur Individualisierung einsetzen

4. Wie sieht inklusiver Unterricht aus?
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Beispiel Max Brauer Schule

4. Wie sieht inklusiver Unterricht aus?
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Beispiel Max 
Brauer Schule

4. Wie sieht inklusiver Unterricht aus?
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Beispiel Max 
Brauer Schule

4. Wie sieht inklusiver Unterricht aus?
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2. Emotionen und Didaktik

Erfolgskriterien inklusiven Unterrichts im Überblick:

• Heterogenität ist tatsächlich hinreichend vorhanden

• Das Ganztagssystem wird konsequent entwickelt

• Konsequenter Abbau von selektiven, 

diskriminierenden und exkludierende Maßnahmen 

• Die Beurteilungspraxis für heterogene Lerngruppen 

wird durchgehend kompetenzbezogen gestaltet

• Die Teams erstellen eine eigene, klare Konzeption für 

den Unterricht (Plan, Material, Auswertung)

• Clusterlösungen (inklusive Arbeitsplatz)

• Ganztägige Anwesenheit aller Lehrkräfte

• Einbeziehung aller Kräfte in den ganztägigen Ablauf

• Fortbildungen für Lehrkräfte und weiteres Personal

• Lehramtsausbildung inklusiv entwickeln

4. Wie sieht inklusiver Unterricht aus?
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Bau-

steine

inklusi-

ver

Didaktik

Bau-

steine

inklusi-

ver

Didaktik

+Wege

+Ergebnisse

+Perspektiven

Standortbest.

Wachstum

Förderung

Inhaltsformate

Profile

4 Lernformate

durchlässig

heterogen

ganztägig

bewegt

gesund

offen

Vereinbarung

Feedback

Kompetenzen

Multiprofessionelles Team

Schule von 1 - 13

Zusammenfassung
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